
Wie Fluglärmgeschütztwird
GeplanteVerordnungzumFlughafenausbau'bringtwenigenAnsprücheundvielenBeschränkungen

,Von Matthias Dahmer

Offenbach. Wenn etwas ge-
schützt werden soll, dann ist
das ein Vorhaben, gegen das
normalerweise nichts einzu-
wenden wäre. Anders bei den
geplanten Fluglärm-Schutz-
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zonen im Zugedes Flughafen- i'
ausbaus. Sollten sie wie vor-
gesehen festgezurrt werden,
könnte - abgesehen von er-
heblichen finanziellen Belas-
tungen - ein Albtraum Offen-
bacher Stadtentwickler Wirk-
lichkeitwerden. .

Aber von vorne: Nach dem
Fluglärmschutzgesetz ist die
Landesregierung verpflich-
tet, solche Schutzzonen per
Verordnung festzulegen. Das
Verkehrsministerium hat da-
für auch schon die Vorarbeit
geleistet und einen Entwurf
der ..Verordnung über die
Festsetzung des Lärmschutz-
bereichs für den flughafen
Frankfurt Main", wie das Re-
gelwerk offiziell heißt, vorge-
legt. Am 17. Juni wurde be-
scWossen, dass die betroffe-
nen Kommunen dazu Stel-
lung nehmen können. Sie ha-
ben dazu zunächst bis 17.Au-
gust Zeit. Die Fluglärmkom-
mission, die die landesregie-
rung 1:>erätund in der m.lter
anderem der Flughafenbe-
treiber Fraport, die Lufthansa
und Gemeinden rund um den
Flughafen vertreten sind, hat
eine Fristverlängerung bis 31.
Auß.Ust_b~~an_tra~.--



rung berät und in der UlÜer
anderem der Flughafenbe-
treiber Fraport, die Lufthansa
und Gemeinden rund um den
Flughafen vertreten sind, hat
eine Fristverlängerung bis 31.
August beantragt.

Für Offenbachs Flughafen- .
berater Dieter Faulenbach da
Costa sind die vom Land be-
absichtigten Schutzzonen,
die aufgrund geänderter Be-
rechnungsvefahren größer
al,lsfallen 'als von Fraport
2009 vorgesehen, so etwas
wie ein.vergiftetes Geschenk:
Grundsätzlich besteht in den
drei Zonen zwar für vom
Fluglärm Betroffene ein An-
spruch auf passiven Schall-
schutz. Doch nur in der soge-
nannten Tages-Schutzzone 1
und in der Nacht-Schutzzone
muss der auch von Fraport
bezahlt werden. Unter diese
Zonen fallen in Offenbach
der südliche Teil der Stadt in-
klusive des Bieberer Nordens.
Die geplante neue Anflugrou-
te entlang der Bahnlinie ist
davon indes nicht erfasst. In
der Tages-Schutzzone 2, die
mit Ausnahme von Bürgel
und Rumpepheim fast den
ganzen Rest des Stadtgebiets
umfasst, ist der FlughafenBe-
treiber nicht in der Pflicht.
Dort müssen die Eigentümer
der betroffenen Immobilien
für den Schallschutz sorgen.
Das heißt, Mieter hätten etwa
einen Anspruch auf lärm-
dämmende Fenster gegen-
über ihren Vermietern. Aller-
dings sieht das Fluglärm-
schutzgesetz vor, dass dieser
Anspruch erst nach sechs Jah-
ren entsteht. Begründung:

Die Schutzzonen nähmen die
prognostizierte Zunahme des
Lufuzerkehrs vorweg.

Welche finanziellen Di-
mensionen das annehmen
kann, verdeutlicht Dieter
Faulenbach daCosta an Bei-

.spielen: So müsste die Ge-
meinnützige Baugesellschaft
Offenbach für ihren Woh-
nungsbestand rund 30 Millio-
nen Euro locker machen, die
evangelische Kirche wäre für
die Umrüstung ihrer Kitas
mit zwei Millionen dabei.
"Insgesamt müsste die Stadt
Offenbach 80 Millionen Eurö
für den Schallschutz ausge-
ben", so Faulenbach.

Damit nicht genug: In al-
len drei Schutzzonen gelten
in abgestufter Form Bauver-
bote, die nicht erst - wie die

Ansprüche auf passiven
Schallschutz -nach sechs Jah-
ren, sondern sofort greifen.
In der Schutzzone 1 und in
der Nacht-Schutzzone dürfen
Wohnungen und sogenannte
schutzbedürftige Einrichtun-
gen wie etwa Schulen, Kitas
und Seniortnheime nur mit
verschiedenen Ausnahmege-
nehmigungen errichtet wer-
den. In der Schutzzone2 gilt
das l1ur für die schutzbedürf-
tigen Einrichtungen. Gegen
diese Ausnahmegenehmi-
gungen kann die Fraport kla-
gen.. .

Was unternimmt nun die
Stadt Otfenbach gegen diese
zu befürchtenden Folgen?
,;Wir sind zur Stellungnahme
aufgefordert und werden zu-
nächst überprüfen, ob die Da-
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Nachdervonderlandesregierunggeplanten
VerordnungwirdfastdasgesamteStadtgebiet
zurFluglärm-Schutzzone.DieFolgesindmassi-
ve BeschränkungenbeimBauvonWohnungen
und~tädtischenEinrichtungen.Gleichzeitigbe-
stehtfür BetroffeneeinAnspruchauf passiven

Schallschutz.InderrotenTages-Schutzzone1
(links)sowieinderblauumra'ndetenNacht-

SchutzzonemussderFlughafenbetreiberFra-
portdiebaulichenMaßnahmenbezahlen,in

derorange..gefärbtenTages-Schutzzone2 der
jeweiligeImmobilien-Eig~ntümer.Diegestri-
chelteblaueLiniemarkiert diezunächstvon

FraportvorgeseheneNacht-Sch'utzzone.

tengrundlage stimmt" , sagt
Stadtrat Paul-Gerhard Weiß.
Grundsätzliches Problem bei
der Schutzzonenausweisung
ist für ihn, dass man für die
Bevölkerung .einerseits mög-
lichst viel von Fraport zu be-
zahlenden passiven Schall-
schutz herausholen möchte.
Andererseits werde insbeson-
dere durch die Verbote in der
Schutzzone 2, in der ein Dau-
erschallpegel von 55 Dezibel
erlaubt ist, die städtische
Selbstverwaltung massiv ein-
geschränkt. Weiß: "Dass eine
Stadt von der Größe Offen-
bachs derart in ihrer Ent-
wicklung gehemmt wird, ist
nach der Ablehnung der
Nordwestbahn ja auch unser
Hauptargmnent vor dem
Bundesverwaltungsgericht. "

Die Leipziger Richter werden
vermutlich End~ dieses, An-
fang nächsten Jahres über die
Klagen gegen gen Ausbau
entscheiden.

Thomas Jühe, Vorsitzender
der Fluglannkommission
und Bürgermeister von Raun-
'heim, ist da entspannter,
dürfte sich mit seiner Ansicht
aber nicht unbedingt sehr
viele Freunde in Offenbach
machen: Die Stadt Offenbach
müsse sich bei dem Thema
Schutzzonen endlich einmal
entsch~iden, meintJühe. Sich
eindeutig'positionieren, ob es
ihr um die Stadtentwicklung
oder den Schutz der Bevölke-
rung gehe. Thomas Jühe: "Ich
würde empfehlen, für den
Schutz der Bevölkerung zu
sorgen."


